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rechnen damit, dass solche Megatransaktio-
nen weiter zunehmen. Die beteiligten An-
wälte dürfte es freuen. Sie profitieren immer, 
selbst wenn ein Geschäft platzt. Üblicher-
weise macht das Honorar für eine Kanzlei 
bei komplexen Transaktionen 0,5 Prozent 
der Investitionssumme aus.

 Aber wie findet man die richtigen 
 Experten für Fusionen und Übernahmen? 
Wer sind in Deutschland die besten Juristen 
für Mergers and Acquisitions (M&A), und 
was zeichnet sie aus? 

Exklusive Liste
Antworten liefert eine exklusive Rang-

liste der WirtschaftsWoche-Top-Kanzleien. 
Dafür identifizierte das Handelsblatt Re-
search Institute zunächst mehr als 2700 
M&A-Rechtsexperten aus 110 Kanzleien. 
Diese sollten dann in einer Befragung jeweils 
die zwei renommiertesten Anwälte und 
Kanzleien benennen. Immerhin 287 M&A-
 nwälte beteiligten sich, Eigenbewertungen 
waren ausgeschlossen. 

Daraus entstand eine Liste von 246 An-
wälten und 94 Kanzleien – und die wieder-
um bewertete nun eine hochkarätige Jury 
(siehe Kurzprofile linke Seite). Das Ergebnis 
ist eine Liste mit 59 führenden Anwälten, 
aufgeteilt in fünf Cluster. Je dunkler die 
 ärbung, umso mehr Nennungen gab es für 
die Anwälte. 

Klar ist: Nicht jede Kanzlei passt zu je-
dem Unternehmen, je nach Situation sind 
andere Kompetenzen und Persönlichkeiten 
gefragt. ZF zum Beispiel lege Wert auf einen 
sachlichen Ton, sagt ZF-Chefjurist Jan 
Eckert: „Die Beziehungen sollten nicht durch 
einen aggressiven Anwalt belastet werden.“ 

Allein dieser dominante Stil kann man-
che Mittelständler davon abhalten, Kauf -
interessenten mit solchen Anwälten ihr 
 Lebenswerk anzuvertrauen, sagt M&A-Ex-
perte Achim Glade. Entscheidend sei, dass 
sich ein verhandlungsstarker Anwalt nicht 
nur in den Mandanten hineinversetze, 
 ondern auch in die Gegenseite.

Dabei ist die Elite der Szene offensicht-
lich von Männern dominiert: Unter den 
Top-Anwälten sind nur zwei Frauen, Kristi-
na Klaaßen von Linklaters und Gesine von 
der Groeben von Beiten Burkhardt. 

Die 41-jährige Klaaßen gibt zu, dass ihr 
Beruf wenig familienfreundlich ist, auch 
weil sie mehrmals im Monat bis in die Nacht 
verhandelt. Es reiche nicht, selbst mit Lei-
denschaft dabei zu sein, die Familie müsse 
ebenfalls mitziehen: „Das ist bei männli-
chen Kollegen nicht anders“, sagt Klaaßen, 
„es wird dort nur manchmal außer Acht 
gelassen.“ n
IESE JURISTEN HELFEN BEI IHRER NÄCHSTEN FUSION
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